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H e g l ä f e n k  l§ e c § e n 5 ' H e u l e r /
Siet) k m  §öcf)ft*fcf)mert)ltd)M/ k«t> feeligen 3 i i # i e k e /

iDes in <&<Dtt ritl)mben Knaben /Ictimcp lonftanftnlollife/
H eg  rM ) m ‘ USoijigeacken /

Herrn Baipattart
I ■ Sofffieitw

^ i fi r g c c ^ / p a u f f ' 'u n t | ia n t e } ö m a n n e ^  aü f;tec/ 
Ijer&gelieken einigen ifofjn ieing/

$ lg  baffelbe im 7- Sage feineg SJtfecg/am5ageS?fatt<e53et'
tauotöung/ wav bet 2;. Mart, bee ie^tlauffcitbctt I7 o$ \2M )« ö/  

in fernem 3 iSfu fait ffttwb feeltg ja gtbjfem äeybipefett 
bet wel>ctett Aftern enrj^lteff/

Unk ken 29- karauff am ©imtage judica mit SfjciftlöMicfjen
Ccremonien m fern 2\ul)'2Ummetletn emgefeittfer uuttbe/

Ir e n e n  f)6c^ffbeiriciWen £ ( f e t n  unt> 
S3oenef)men £et)kfcagenkett

5u einigem Ctoße
abgefmttet

t>on

I ^nnnen* gen ann ten .

(Efebrucft mfLmb Gymnafii



Od> bände nod> für alle (Butte 
JSncb Eltern/ berer£ugenb?£crg 
«Sejeiget mir Üzm txm (Bemurte /
Der ^oebfie linbce J£uren 0m erg!
JX>as ich an?egt nicht $al)len San/
0d>retbt <B(DCC in feineXechnnng an,

9D?if biefem SCBenigen fofte bie über bâ fvufjjetfige Slbfterbe« 
3&w* geliebten ©ebnleinS l)e$li<b unb fcbtnemi-cb be* 
trübte <£ltetn/in etn?aö aujfci4>ten -

©ainuel 33ref f$neibec /
____ ________ _________  Don tftfia;

£e($tcc B tm iff feelte-w fiorßenett ©ß^nleinö 
•an feine ßec^ieiaeließte ö liecn .

- , _ ' l.
<Dtt lob! Die €obes0tunb tjl fommeti f  

^ l « l ]  Bes &bem Sabm ijl :
bin bet mattet; gan$ entnommen / 
aller 2fngjt unb &tancfhett frey/

3ch bin im £tmmel angelangt/ 
mau mir 0tegeS‘palmen prangt.

2 .
3d? l>abe meinen 3Bfum funben/

'SDce nnd> fo tl)e8t edofet hat/ 
m it feinen bintbenê ten IPimbctt/ 
lT>o ;d> mid) le$e feift> unb fpat/

* 3d> l)6re lauter Eobgefattg /
ifttb labe mich mit £Zecrarö£ran<f.

3-
3d> bin befreyt von allen mangeln/

3cb bube/ was id> fabelt wtl /
3d> tvanble mit ben beil’gen Engeln / 
tlaeb bem bcjd>mcr$teo €obes/$tel/

JnJitfu finb id> <glikf m b f y y l /
, v Weil id) erlangt bes Rimmels C^eil

SDott in bem febnoben fPelttSebdobe 
Wmnichts/ als lautet Ungemachs 

3d> b^tte not vom jietem leybe/
Diel taufeiib0eujf$et/ JDeb unb 2(ch;
£>ter bleibt biejrteube ungejlobct/
VPetl man von feinem Crauten

%
Drum / Eltern / hemmet Buer. Klagen/

Unb biß/ was Botengängen ne$t;

Worein micb ^Bfiis bat gefixt/ 
metn i^eylanb /  bie (Senabem0onn’ /
0l>ei(l mtcb mit lautet^teob unb TVom\

»O ncbm lcb Oöorteber? ^ßo  0t>lben? 23or Me 0cdncrften/
Du memen C&etft umbjtrdt/ unD retebe« m  jum jhecne« / /

3nöcm  Dein blaffer getb/ ber feb uicbt mehr bewegt/
3 tt  mir unb 3eberm an bie Xrautfäteit erreqt?

S)u  butt faum jteben 3 a b r  gelebt in bieten Beiten /
Uno eilen |4)on ton  unö ju  jenen Sw igfeiten.

J i e  Litern faben fawm bte «Blöbte beiner 3 a b r/
0 o  iegft D u  Dieb fo halb/ fo fcbletmtg a u f  bte ^Bafir.

2 S -  ^ lcb mit Sufi in Jtur&em anjufeben ,•
dliem  ber 3Herbeno*2Bmb wil beinen 0cbm u d  oerwebtn /

3nbctn -Öicb ® O tt ber ^ $ r r  geholt ju r  ^im m elö  -^reu b/
»TN tP.~ t .̂0 ® *ib  nicht mehr frdneft baö grimme JherSeleib 
5 )u  bafl gefaüen ® O tt /  toeilFrömmigkeit Dieb führte/
Unb feltne Älugbeit auch bie 3ugenb D ir  bewerte. ;

Du eble 0 ia jä m fe it /  nebft Dem utb/ n>ar bie D racb t/
D u D i r  bet) Fm m b unb §einb ®etoogenbeit gemactu.

D u  ivarft e in ju g e n b ^ tn b / eraBmetg ton  berer Ä erßrn/
D ie  bei) bem ©rabm abl ftebti mit Zentner * fcötocren 0cbm cr6en /

D er W e h rte n  f i l t e r n  «paar / bie bei) bem 0 a rg e  fron /
K* Dn&tmrttvoüQeDitrief taufenb O rd n en  n?ct)ft’n /
S f ! ebten / itebßer 0 o b n  / Dieb / unb auch beine 3uqcnb/
Qßctl fte fo rcicblicb^O rt g e fe it mit fü n fte r  SuqcuD/ 

mft aUe/ bte mir t)ier in unferm Oberen fcbau’n/
Unb teber toolte D ir  febon 2oben ^0d u len  bau’n.

2 ?  m w ! D tefegu ftift leibet! Unsberfebwunben/
' ^ " t t l  0 O t t  bureb beinen 2 o b  gefcblagen 0eelem325ttnbeu.

D iß  tfte (n D e tfa M > e te fi! D W  iß e in 0eelem 9ließ /
2öetl D u  bon uns enttvefebft ins febönfie Dorabtefi.

D e r SWunb bringt uns nicht mehr auffbieferSBeit Ergeben/
Qv lieget ganb emfeelt mit feines geibes 0cbdhen/ J ;

D ieSlnm utbS'bolle 0 t im m / fo jeberman gefiel/
^ u rb l 5lü cS/fft babin bet) beinern ^obeS^Biel.

SRun tbirb baSbierbtefJreub b o n ® O ttj^ u d >  jugefehret/
Sreub / baSSSIarct u n b ^ lu t /  ja  fa tiUnd) ganb berjebr 
Die SBunbe » tr b  berneut ( ich fei) e s ;  nur in  febr/

«v>  ̂btefes 0 terben bduft ben 0 cbmerben noch bteltttehr,
» r f a n i e b  febreibenn^ Dietbetl tcbfelbft mtt0 cbnterbett 
Getraute btefen Fa« mit FmmbfcbnfftS'boOmt gerben/

Doch gönnt 3 b m /tr a u r ig e /  bett O rt ber R im m els -F reu b /
©Ort wirb bie2 bt4nemFlttthbtrfüfren/unb(ju’t 2eib! *

<  (Er



« r  Daudet fg u d ) Durch mich mehr aW &u faufenDittahlm /
UnD r u f t :  « O t t  m ag i S l t e n t /  tbohl befahlen

<2BaS “f b c  an m ir geth an ; $>cr H eh lte  feu u t t t i £ u d ) /
UnD fuhr *£u d > D erm alem  and) in fein Himmelreich t 

ofßo mir ntcl)t mci)r Der 9)terh jeiftteuct Die Bcfmincn / 
cjßo m ir im H im m els * SDUm Die Slnemonctt grünen /

Sßo lauter giebligteit umb meinen 0 d )ctte l macht /
2B o mir Der <sngel <£t)or Den Ä ra nt) m it mplen macht*

%i )lieg in 3 $ fu ö © c h o li/ nttD |utge lauter ^ f a h r n n /
„ § ) 4C «Sngcl itebn umb mich/ unD reichen nur Die f l u t e n /

3cb  bin im^rieDe nun / Da hier Das grtmrne ©chwerDt 
fftodj manchen geblichen a u f  Diefer Cß3elt begehrt, 

gebt mobl / ‘I b t  E l t e r n  /  lebt/ unD alle / Die mich heben/
Sßßift / Dafi ich etvig leb / Drumb laft | £ u d ) alchts betrüben/

°tch tvil nicht tebren umb in ienc e tc tb h g fe it /
2Beil ict> bei) 3® fit bin in lauter Jro lig teit. 

trofte ® Ö tt Der fv S rr  )£ i id )  Die betlemtcn H erben/
UnD rnenDe b o n j^ u d ) ab m Stirn jftig 2eiD unD 0ch m erh en .

9aft Doch D ie2bratteit‘ §lutb  nunniehro fülle ftehn/ 
foüu ia eine Seit / Da w ir unö tbieDer fehlt.

Wti bßcbfibetnibtem ©emütbe bef tagte Den
SSeelufl feines PielgcÜebtcn OI)m$ mit oiejea 
innigen geilen

b e n e i d )  p r o d m a u  /
bon £ douj.

r

herbe* Unqelüct!/ wie wanDclt Da6 Cöclucte / #
I 0 o l i  Dein« Deä jftimmelö 3orn  flaut) unauftfyttücf) ffpu?
:0 o ü  Dan« Da* Haffe £ o b  un* d ie  § re « D e « 'Jb U rte

bitternd&ermutb* © afft unD b a r t e ^ o b e ö ^ e i n  
« W a n D c ln ?  3 a f o f # e i n Ul  Da c3 b rie (jt febt u m geb en

^ om ^oD  De« bicrD ten0ob« / ein fbeure* gtebeg $ f a u b t /  
rn  Dem 3 br tticb tö /« l6 £ rp ft unbgreube foltt erleben/

UnD Deflcn giebliflfeit Der flanken © t« P t befanDt.
© iew eil S r  2 « f l  unD9tacbt m i t t e t e n  unD m it© tn flen /

(2 B k  tcl) Ib m  felbet* o f t  oerflnuflfdn börte *u / )
© ein  3uaenD O p fer m olt Dem ©reugednten bringen/

UnD Denn in fernem ® O tt begablieb J«D er 9tub,
© r u m  bemmet SuergepD / unD fliUet S u r e ^ u n b c n /

$I6ft £roftcö*<8al|am  ein / A o d > n ? e f)tte s  
<Sur ÄtnD / Daä febon «Ubier Den Sorfcbm act b d  einpfunDe«/ 

gebt ew igfeinen© O tt Dort m it D e r £ « d l * 0 c b a a t .
©ebieft Sucb nur in ©cDulD in © O tteö freuen SBiUcn /

UnD laft Denfelbigett m it Sutern eineO fepn. 
ffr  toirD p  feiner Seit S u r fcpwereä £ r«u ren  fttUen/

« *  ® *  * * * * *  ä : * « * «  s äbetrübtem £ert$cit jum sufan̂ nD̂ etenben n 
betrübten gltern aber sum̂ rofle / buiju

©ottfeiet) SBetfj/
vott2 §Drn.


